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Anfrage zur Sitzung der Bezirksvertretung Porz am 05.10.2010 
hier: Zukünftige Nutzung ehemaliger Friedhofserweiterungsflächen 
        DS-Nr. 3140/2008 
 
1. Ab wann werden die Flächen für die Anlage weiterer Kleingärten zur Verfügung ge-
stellt? 
 
2. Werden die Flächen an die bestehende Kleingartenanlage Hirschgraben angeschlossen 
oder entsteht eine eigenständige neue Kleingartenanlage? 
 
3. Wird die Infrastruktur den erweiterten Flächen entsprechend angepasst (Anlage neuer 
Wege)? 
 
4. Wird für die neuen Kleingärten eine weitere Toilettenanlage geplant. 
 
zu 1.:  
Mit dem ansässigen Kleingärtnerverein Hirschgraben e.V. wird ein Konzept ausgearbeitet 
um eine Erschließung von der bestehenden Kleingartenanlage zum Friedhof zu schaffen 
und dort vorerst in einem kleineren Rahmen neue Kleingärten anzulegen. Da die Finanzie-
rung noch nicht gesichert ist, kann der Zeitraum für die Fertigstellung der neuen Gärten 
noch nicht genannt werden. 
 
zu 2.: 
Der Kleingärtnerverein Hirschgraben e.V. erklärt sich bereit die neuen Gärten in die Ver-
waltung und Betreuung zu übernehmen. 
 



 2
zu 3.: 
Die vorhandene Infrastruktur der Friedhofsanlage wird genutzt , allerdings sind sowohl der 
Verbindungsweg von der vorhandenen Anlage zum Friedhof als auch noch neu zu erstel-
lende Stichwege für die Kleingärten anzulegen. Des Weitern muss geprüft werden, ob die 
vorhandene Wasserleitung auf dem Friedhof ausreichend hat um die neuen Gärten mit 
Wasser zu versorgen. Gegebenenfalls sind Änderungen und Erweiterungen an der Was-
serleitungstrasse vorzunehmen. Das gleiche gilt für die Zaunanlage. Auch hier muss ge-
prüft werden inwieweit die vorhandene Zaunanlage ausreicht, damit die neuen  Gärten 
eingefriedet und gesichert werden. 
 
zu 4.: 
Für die vorerst kleine Erweiterung der Kleingartenanlage Hirschgraben wird keine weitere 
Toilettenanlage benötigt. Vielmehr können die Pächter/innen der neuen Gärten die beste-
hende zentrale Toilettenanlage des Vereins mit benutzen. 
 
 
 
  
 


